[image: image1.png]Mittelstands- und
Wirtschaftsvereinigung
der CDU Aachen-Stadt





Rechenschaftsbericht

der MIT Aachen

Dezember 2001 bis Juni 2003
Die MIT Aachen hat in den zurückliegenden 1,5 Jahren die Interessen des Mittelstandes und der Wirtschaft gegenüber Politik und Verwaltung, mit teilweise deutlichen Erfolgen, vertreten. Die MIT Aachen hat mit ihrer Ansicht, auch wegen der derzeit unlösbaren strukturellen Defizite in der Haushaltsgestaltung der deutschen Kommunen, daß ein genehmigungsfähiger Haushalt so lange nicht in Sicht sei, bis Bund und Länder eine neue Kommunalfinanzierung per Gesetz beschlissen, Recht bekommen. Die quasi bereits beschlossenen und angekündigten Steuererhöhungen, die mit der Haushaltssatzung 2003 beschlossen werden sollten, konnten von der MIT Aachen, unterstützt von der IHK Aachen, verhindert werden.

Aber auch in weniger spektakulären wirtschaftspolitischen Bereichen war die MIT Aachen erfolgreich.

Die MIT Aachen hat in den zurückliegenden 1,5 Jahren die zahlreiche, wie nachfolgend aufgeführt, Veranstaltungen zur politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Information und Einflußnahme durchgeführt. Durchschnittlich nahmen an jeder dieser Veranstaltungen über 200 Zuhörer teil, an einigen Veranstaltungen waren es über 400.

Die MIT hatte hochkarätige Gäste auf Ihren Veranstaltungen vorstellen können, wie z.B.:

· Laurenz Meyer, Generalsekretär der CDU Deutschland

· Dieter Bischoff, MdB Kandidat der CDU Aachen

· Marcus Bosch, neuer Generalmusikdirektor der Stadt Aachen

· Winfried Pilz. Präsident des Kindermissionswerks 

· Jürgen Roters, Regierungspräsident Köln

· Claus Hamacher, Finanzdezernent Städte- u. Gemeindebund NRW

· Jürgen Drewes, Hauptgeschäftsführer der IHK Aachen

· Rolf Einmahl, Sprecher der Fraktion der CDU im Rat der Stadt Aachen

· Dr. Kai Höhmann, Leiter der Region West der Deutschen Telekom AG

· Marie-Louise Marjan, UNICEF Botschafterin

Die MIT Aachen hat mit ihren Stellungnahmen und Veranstaltungen ein breites und positives Echo in der Presse gefunden. Ein Ausschnitt der Pressemitteilungen ist im Internet abrufbar.

Die MIT Aachen hat Anfang 2000 eine eigene WEB Seite im Internet angelegt. In diesen Seiten werden weiterhin zahlreiche Informationen angeboten, wie Informationen über anstehende Veranstaltungen der MIT, Informationen über die MIT, Anmeldeformular für eine MIT Mitgliedschaft, Presseartikel und wirtschaftspolitische Aufsätze (http://www.daldrup.net/MIT/MIT.htm).

Die MIT Aachen hat derzeit 220 zahlende Mitglieder. Der Vorstand hat beschlossen, alle Mitglieder die ihren Jahresbeitrag nicht zahlen, zu kündigen. Das hat über 1/3 der MIT Mitglieder betroffen. In den zurückliegenden 1,5 Jahren hat die MIT Aachen ## neue Mitglieder aufgenommen.

In den zurückliegenden 1,5 Jahren wurde der Vorstand neu gewählt. Ausgeschieden waren Gabriele Mohné, Herbert Dietrich und Johannes Schumacher. Dafür wurden Alice Brammertz, Peter Dumonceau und Peter Küppers neu in den Vorstand gewählt. 

Vorstandsmitglied Dieter Bischoff war Kandidat für den Bundestag der CDU Aachen und ist Mitglied des gf. Kreisvorstandes.

Die MIT hat im Jahr 2001 erstmals den Mittelstands-Ball durchgeführt, der 2002 und 2003 wiederholt wurde und jedes mal bereits vor Anlaufen der Werbung voll ausverkauft war. Den MIT Ball 2003 haben wir unter das Motto UNICEF gestellt und 12.100 EUR Spendengelder an UNICEF für die Irakhilfe überweisen können. Für UNICEF war dies ein offizieller Ball anläßlich des 50ten Jahrestages der Gründung von UNICEF Deutschland. Als UNICEF Botschafterin war die Schauspielerin Marie-Louise Marjan nach Aachen gekommen. 850 Teilnehmer haben im restlos ausverkauften Eurogress daran teilgenommen.

Darüber hinaus hat die MIT zahlreiche kleinere Veranstaltungen durchgeführt, so z.B. den MIT/DaimlerChrysler Empfang anläßlich des CHIO 2002 und 2003.

Aktivitätsbericht der MIT Aachen:

MIT/DaimlerChrysler Empfang auf dem 66. CHIO (Aachen) 

1 8. Juni 2003  und 26. Juni 2002

Der Leiter DaimlerChrysler Aachen, Herr Udo W. Danzer (Vorstandsmitglied der MIT Aachen) und der Vorsitzende der MIT CDU (Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung der CDU Aachen-Stadt), Herr Dr. Ulrich Daldrup hatten am 18. Juni zum traditionellen gemeinsamen Empfang im Mercedes-Benz Zelt im Nationentreff auf dem Turniergelände des ALRV (Aachen–Laurensberger Rennverein e.V.) eingeladen. Neben Mitgliedern der MIT waren zahlreiche hochkarätige Vertreter der Aachener Wirtschaftsregion sowie deren Frauen eingeladen. Über 100 Unternehmer nahmen an dem Empfang teil.   Der Empfang fand unmittelbar neben dem Abreitplatz der Springreiter statt. Bei schönem Wetter konnten Weltspitzenreiter wie Ludger Beerbaum, Massima Grossato oder Laura Kraut bei ihrem Training beobachtet werden. Sicherlich drückte manch einer beim Aufruf des einen oder anderen Turnierteilnehmers die Daumen. 

Die geladenen Gäste hörten derweil im beschirmten Schatten und einem wirklich gut gekühlten Glas Champagner den Vorträgen der Gastgeber interessiert zu. Herr Danzer berichtete über das umfangreiche Mercedes-Benz Engagement für den CHIO (Concours Hippique International Officiel) jetzt und in Zukunft und Herr Dr. Daldrup referierte über die wirtschaftliche und politische Situation der Unternehmer und Mittelständler. Er hob hervor, daß der Einruch in das Vertrauen in die Zukunft die Kernursache für die Zurückhaltung der Konsumenten und Investoren sei. In Deutschland käme jeden Tag eine neue Gesetzesvariante in die Presse, die eigentlich nur noch der allgemeinen Verunsicherung dienen. Daldrup wünscht sich Gesetze, die mindestens die Zeit der damit verbundenen Abschreibungszeiten halten, um zumindest dieses bißchen Planungssicherheit zu bekommen. Auch forderte er ein Gesetz, das es Mittelständlern gestattet, nicht entnommene Gewinne steuerfrei zur Eigenkapitalbildung heranziehen zu können. Nur so könne die Unterkapitalisierung der deutschen mittelständischen Unternehmen wirkungsvoll bekämpft werden. Er wies darauf hin, daß unter Ludwig Erhard ein solches Gesetz in Deutschland bereits bestanden hat. Daldrup rief die anwesenden Unternehmer auf, mit dem Klagen aufzuhören und statt dessen durch Investition und Konsum wieder Beiträge zum regionalen Bruttosozialprodukt zu leisten.

MIT Ball (29. März 2003)

Gala Ball "50 Jahre UNICEF Deutschland"

Die dritte Ausgabe der MIT Balles "Tanz in den Frühling" war erstmals gemeinsam mit UNICEF Deutschland durchgeführt worden. UNICEF Deutschland feiert im Jahr 2003 50-jähriges Bestehen. Dies war uns Anlass, dieses Jubiläum nach Aachen zu holen und hier durch eine UNICEF Ausstellung, ein Benefizessen und den MIT-Ball als Benefizveranstaltung zu Gunsten von UNICEF durchzuführen. Mit fast 850 Teilnehmern hat es nie mehr Teilnehmer an einem Ball im Eurogress gegeben. Als Botschafterin der UNICEF war eigens Frau Marie-Louise Beimer aus München nach Aachen eingeflogen. Über 12.000 EUR wurden an diesem Abend für UNICEF gesammelt. Dieses Geld soll UNICEF für die Hilfe der Kinder im Irak einsetzen.

Der Ball war unter musikalischer Gestaltung durch die Big Band Nütheim Schleckheim ein erneuter Höhepunkt. Die Big Band wird, sicherlich auch durch diese Auftritte, immer besser und zählt nun zu den besten Big Bands im Rheinland.  

 Gespräch der MIT Aachen

"Droht der Stadt Aachen und anderen Städten die Zahlungsunfähigkeit?"

"Sind Steuererhöhungen unabwendbar?" (Donnerstag 20. März 2003)

"Was ist, wenn die Stadt Aachen ihren Besitz verkauft hat?"

im Lenné Pavillon, Monheimsallee (Aachen), um 20.00 Uhr

Gesprächspartner:

· Jürgen Roters, Regierungspräsident Köln

· Claus Hamacher, Finanzdezernent Städte- u. Gemeindebund NRW

· Jürgen Drewes, Hauptgeschäftsführer der IHK Aachen

· Rolf Einmahl, Sprecher der Fraktion der CDU im Rat der Stadt Aachen

· Ulrich Daldrup, Gastgeber und Moderation

Sensation auf der Abendveranstaltung der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung Aachen am 20. März 2003? "Der Regierungspräsident knickt ein und rettet Schwarz-Gelb" titelte die Aachener Nachrichten. Die Aachener Zeitung titelte: "Konfusion: RP stellt Steuererhöhungen in Frage". Die IHK Aachen und die MIT Aachen wehrten sich tapfer gegen die Erhöhung von Grundsteuer und Gewerbesteuer. Und nun das: Auf der Abendveranstaltung der MIT Aachen, an der 300 Aachener Bürger und MIT Mitglieder teilgenommen haben, erklärt der RP, Steuererhöhungen seien kein Muß um einen genehmigten Haushalt zu bekommen, sondern die tatsächlichen Ausgabenkürzungen und deren nachhaltige Umsetzung. Steuererhöhung vom Tisch? Die Fraktionen beraten nun erneut und müssen ihre Hausaufgaben neu machen. Die Ökonomische Vernunft scheint sich durchzusetzen und die MIT hofft, dass ihre Veranstaltung dazu einen Beitrag geleistet hat.

Die MIT hat darauf hingewiesen, dass es Gift für die Wirtschaft ist, in solchen wirtschaftlichen Krisenzeiten die Belastung der wenigen Unternehmen, die noch halbwegs gesund wirtschaften, nochmals zu erhöhen. Alle Fachleute sind überzeugt, dass die Erhöhung der Gewerbesteuer der Stadt Aachen keinen Cent Mehreinnahmen bringen wird. Die Erhöhung wird aber von den Unternehmen als eine Maßnahme die gegen sie gerichtet ist verstanden. Steuer- und Abgabenerhöhungen werden noch mehr mittelständische Unternehmen zu der Entscheidung bringen, Arbeitsplätze abzubauen oder schlimmstenfalls ihre Firma aufzugeben und zu liquidieren. Das schafft weitere Arbeitslosigkeit.

Die Diskussion hatte als Ergebnis, dass in der Tat eine Steuererhöhungen nicht die Voraussetzung ist, einen genehmigten Haushalt zu bekommen. Wesentlich ist, dass ein nachhaltiges und umzusetzendes Konzept vorgelegt wird, dass aufzeigt, wie die Stadt von 2004 bis 2007 zu einem ausgeglichenen Haushalt kommen wird, konkret: 39 Millionen EUR Ausgaben pro Jahr kürzt. Einig war man sich, dass wenn das Konnexitätsprinzip nicht greift und wenn ein neues Kommunalfinanzierungsgesetz nicht schnellstens kommt und die Konjunktur weiter lahmt, es für die Kommunen, auch für Aachen, ganz finster aussehen kann. Ebenso einig war man sich, dass in dieser Zeit der wirtschaftlichen Krise kein Kahlschlag am Gemeinwohl zugelassen werden darf. Es dürfen nicht Kultur- und Bildungseinrichtungen geschlossen werden, die dann, wenn in wenigen Jahren bei erholter Wirtschaft wieder Geld vorhanden sein wird, unwiderrufbar fehlen würden.

Allianz gegen Stillstand

Demo des Mittelstandes in Düsseldorf (24. Januar 2003)

Alle reden über den Mittelstand, aber alle sehen zu, wie er in unserem immer gewerkschaftlicher dominierten Land leise stirbt. Alles scheint sich gegen den Mittelstand gewandt zu haben:

· der Staat mit immer höheren Steuern und Lohnnebenkosten

· die Banken mit ihren strengen vorgezogenen Basel II Kreditrestriktionen

· die öffentlichen Auftraggeber (nun auch zunehmend die privaten), bezahlen die Rechnungen für erbrachte Leistungen sehr spät

· fehlende Aufträge, weil die Konjunktur lahmt

Am 24. Januar 2003 laden wir zu einer Demonstration mit dem Thema: Jetzt reicht's! Lasst uns Luft zum atmen

Neujahrskonzert der MIT Aachen 1. Januar 2003

Großes Haus/Stadttheater mit Marcus R. Bosch, Generalmusikdirektor der Stadt Aachen

Auf Anhieb ein großes gesellschaftliches Ereignis für Aachen war das erste Neujahrskonzert, welches von der MIT gesponsort worden ist und als MIT Neujahrskonzert nun jedes Jahr wiederholt werden soll. Die MIT hat bereits mit dem Aachcner Generalmusikdirektor Marcus Bosch vereinbart, dass auch am 1. Januar 2004 ein Neujahrskonzert der MIT stattfinden wird. Da auch hier die Nachfrage nach Karten größer war als das Angebot, wird in 2004 das Neujahrskonzert im Eurogress stattfinden.

MIT WeinWahlAbend (13. September 2002)

Nach dem großen Erfolg des ersten Weinabends auf Einladung unseres Ehren-Bundes- vorsitzenden Elmar Pieroth, hat es sich der ehemalige Berliner Senator nicht nehmen lassen, auch in diesem Jahr den Aachener Mittelstand zu einer zweiten Ausgabe des Weinabend einzuladen. Dieses Jahr stand das Motto des Abends als WeinWahlAbend fest: die MIT unterstütze an diesem Abend den Aachener Bewerber für das Bundestagsmandat und Mitglied des Bundesvorstandes der MIT, Dieter Bischoff.

Es wurde über kommunal- und bundespolitische Themen gesprochen. Elmar Pieroth kritisierte die rot-grüne Wirtschaftspolitik, die verfehlte Finanz- und Steuerpolitik, die sich deutlich gegen den Mittelstand richte. Dieter Bischoff erklärte die Eckpunkte seiner Themen für Berlin. Besonders interessant waren die Ausführungen von Renate Fassbender, die Beauftragte der Stadt Aachen für Stadtmarketing. Diese Stelle des Stadtmarketing ist erst seit wenigen Monaten eingerichtet. Frau Fassbender erklärte, wie sie das Image der Stadt und die Aktivitäten in der Stadt verbessern möchte. Auch der Mittelstand wurde von ihr aufgerufen, daran mitzuwirken und sie zu unterstützen.

MIT Aachener Unternehmen

Deutsche Telekom AG (Dienstag, 21.Mai 2002)

Über 200 interessierte Gäste der MIT haben am Dienstag an der ersten Veranstaltung der MIT "MIT Aachener Unternehmen" teilgenommen. Die DeutscheTelekom, die in Aachen eine bedeutende Niederlassung hat, war die erste Firma die sich vorstellte. Der Abend war eine informative, unterhaltsame und technisch aufwendige Leistungsshow der MIT und Telekom. Monate der Vorbereitung waren erforderlich gewesen, um u.a. die Leistungsfähigkeit des Internet der Zukunft zu zeigen: das Internet an Stelle von Kino, Fernseher, Stereoanlage, CDs usw ersetzen. Mit einer noch nicht auf dem Markt verfügbaren Geschwindigkeit wurde an diesem Abend das Internet präsentiert. Der Leiter der Region West der Telekom, der erst 35 jährige Dr. Kai Höhmann, selbst Mitglied der MIT wie er erst nach dem Abend zugab, war ein brillanter Vertreter der Telekom.Er beantwortet alle vom MIT Vorsitzenden und Gastgeber Ulrich Daldrup gestellten Fragen mit unerwarteter Kompetenz. Sowohl die Entwicklung des Aktienwertes der T-Aktie, als auch die Internationalisierung der Telekom, den Wettbewerb, die Behandlung des Telekom Immobilienbesitzes, das Sponsoring, die Technik. Gesprächspartner waren:

· Dr. Kai Höhmann, Leiter der Region West der Deutschen Telekom AG

· Dirk Lander, Vertriebsleiter der Deutschen Telekom, NL Aachen

· Michael Hamacher, Marketingmanager der Deutschen Telekom NL Aachen

· Dr. Ulrich Daldrup, Moderation

In einem amüsanten Sketch zeigte Hubert Crott, wie er sich als Unternehmer im Internet selbständig macht. Anschließend wurde ein Blick in die Zukunft des Internet gewagt. Mit großem technischen Aufwand wurde gezeigt, was in absehbarer Zeit Realität sein wird: Volles Multimedia aus dem Internet.

BASEL II - Bedrohung oder Chance?

Veranstaltung der MIT Deutschland 25. April 2002)

Jahresmitgliederversammlung der MIT Aachen (Dienstag, 19. März 2002)

mit Neuwahl des Vorstandes

Die MIT Aachen hat einen neuen Vorstand gewählt. Der bisherige Vorsitzende Ulrich Daldrup wurde mit überzeugender Mehrheit wieder zum Vorsitzenden gewählt. Gewählt wurden:

· Dr. Ulrich Daldrup, Vorsitzender

· Dieter Bischoff, stv. Vorsitzender

· Gaby Breuer, stv. Vorsitzende

· Karl F. Kinting, Schriftführer

· Herbert Weißkirchen, Schatzmeister

zu Beisitzern wurden gewählt:

Udo W. Danzer, Dr. Johannes Delheid, Peter Dumonceau, Alice Brammertz, Norbert Finkeldei, Peter Küppers

Großer Ball der MIT Aachen

"Tanz in den Frühling" (Samstag 16. März 2002)

mit der Big Band Nütheim Schleckheim

Fast 700 Gäste zählte der MIT Ball in diesem Jahr. Diese gemeinsame Veranstaltung von MIT Aachen und der Big Band Nütheim Schleckheim gestaltet sich zum tragenden Ballereignis der Stadt Aachen. Wir im Jahr zuvor waren auch in diesem Jahr alle 700 Karten vergriffen, bevor überhaupt die Werbung angelaufen war. Die Aachener Presse war voll des Lobes über diesen einzigartigen Ballabend. 

MIT Neujahrsempfang Freitag, (18. Januar 2002)

mit 

· Laurenz Meyer, Generalsekretär der CDU Deutschland

· Dieter Bischoff, MdB Kandidat der CDU Aachen

· Marcus Bosch, neuer Generalmusikdirektor der Stadt Aachen

· Winfried Pilz. Präsident des Kindermissionswerks 

· Dr. Ulrich Daldrup, Moderation

Über 340 Gäste haben am Neujahrsempfang der MIT Aachen im Lenné Pavillon des Internationalen Spielcasinos teilgenommen. Selten mußte dieser Pavillon so viele Gäste aufnehmen. In gewohnter Weise stelle der MIT Vorsitzende seine interessanten Gäste vor. Stargast des Abends war der Generalsekretär der CDU Deutschland: Laurenz Meyer. Laurenz Meyer fühlte sich ganz offensichtlich besonders wohl und beantworte die ihm gestellten Fragen nicht nur kompetent, sondern wirkte dabei auffällig gelöst und sympathisch. Ihm zur Seite stand Dieter Bischoff, Bewerber der CDU Aachen für das Bundestagsmandat am 22.9.2002. Meyer ging ausführlich auf die Benennung Edmund Stoibers zum Kanzlerkandidaten der Union sein, informierte über die Schwerpunkte des anstehenden Wahlkampfes und gab manche Interna preis.

Den Auftakt des Abends bildete der Talk mit Monsignore Pilz, der seit 1,5 Jahren das Kinderhilfswerk leitet. Er verwaltet einen Etat von 100 Millionen DM und unterstützt weltweit Projekte in Entwicklungsländern. Msgn. Pilz war von Humor und Spritzigkeit geladen und hatte bereits nach wenigen Sätzen die Sympathien der 340 Gäste auf seiner Seite. Als vierter und letzter in der "Elefantenrunde" (alle Talkgäste sind über 1,90 m groß) kam der neue Generalmusikdirektor der Stadt Aachen zu Wort. Obwohl erst 32 Jahre alt, hat Marcus Bosch eine steile Karriere hinter sich und ein ungewöhnlich großes Repertoire. Er verriet seine Projekte für Aachen und glänzte zum Schluß der Veranstaltung auf der Buschtrommel, die Msgn. Pilz mitgebracht hatte, mit einem improvisierten Calypso Rhythmus.

Einem Spendenaufruf der MIT zu Gunsten des Kindermissionswerks brachte eine Gesamtspende in Höhe von 724,74 EURO. Allen Gästen ganz herzlich Dank. Der Betrag wurde auf das Konto des Kindermissionswerk eingezahlt..
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